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Vorwort
Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir die Voraussetzungen und Formalitäten für einen Heimeinzug 
darstellen, sowie einen Überblick über das gesamte Angebot an vollstationären Einrichtungen, Kurzzeit- und 
Tagespflegeeinrichtungen und Hospizen in der Stadt Essen geben. 
Um die Auswahl zu erleichtern, wurde die Übersicht nach Stadtteilen gegliedert und mit Angaben über Pflege-
satzvereinbarungen mit den Kostenträgern, Anzahl der Zimmer und Preisen versehen. 

Zusätzliche Informationen können Sie gern bei uns erfragen oder auf der Homepage der Stadt Essen unter 
www.essen.de/senioren nachlesen. 

Ihr Team vom Pflegestützpunkt der Stadt Essen

Anmerkung:
Mit dem Gesetz zur Entwicklung und Stärkung einer demographiefesten, teilhabeorientierten Infrastruktur und 
zur Weiterentwicklung und Sicherung der Qualität von Wohn- und Betreuungsangeboten für ältere Menschen, 
Menschen mit Behinderungen und ihre Angehörigen (GEPA NRW) vom 02.10.2014 wurden die bisherigen Bezeich-
nungen „Pflegeheime/Betreuungseinrichtungen“ und „Bewohner/-innen“ durch „Einrichtungen mit umfassen-
dem Leistungsangebot“ und „Nutzer/-innen“ ersetzt.  
Zur besseren Verständlichkeit werden wir nachfolgend auch weiterhin die bisherigen Begrifflichkeiten verwenden. 
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Voraussetzungen und Formalitäten für einen Heimeinzug
Die Pflegeheime nehmen i. d. R. nur Personen ab dem Pflegegrad 2 auf. Als Nachweis dient der Einstufungs-
bescheid der Pflegekasse.

Reichen eigenes Einkommen und Vermögen oder die finanzielle Unterstützung anderer Personen nicht aus, um 
die Heimkosten zu bezahlen, kann beim Amt für Soziales und Wohnen ein Antrag auf Übernahme der nicht 
gedeckten Heimkosten gestellt werden. Dazu muss mindestens der Pflegegrad 2 vorliegen. 
Stellt sich nach ärztlichem Urteil während eines Krankenhausaufenthaltes heraus, dass eine Rückkehr in die 
eigene Wohnung oder zur Familie nicht möglich ist, empfiehlt sich eine unverzügliche Kontaktaufnahme mit 
dem Sozialdienst des Krankenhauses.

Ausländische Mitbürger*innen, die aufgrund von Sprachproblemen und/oder ethnischen Besonderheiten Hilfe 
benötigen, sollten Kontakt mit der Sozialberatung für ausländische Mitbürger*innen bei den Wohlfahrtsver-
bänden, mit dem Kommunalen Integrationszentrum der Stadt Essen oder dem Seniorenreferat im Amt für 
Soziales und Wohnen aufnehmen (s. Seiten 26-28).

Erforderliche Unterlagen für die Heimanmeldung

• Anmeldeformular zur Heimaufnahme (kann im Pflegeheim angefordert werden)

• Ärztlicher Fragebogen

• Einstufungsbescheid der Pflegekasse

Das Pflegeheim nimmt den Antrag entgegen und meldet sich wieder, sobald ein passender Heimplatz zur 
Verfügung steht. Bei einer vorsorglichen Anmeldung wird der ärztliche Fragebogen erst bei aktuellem Bedarf 
eines Pflegeheimplatzes benötigt. Dieser wird im Krankenhaus oder vom behandelnden Hausarzt/von der 
behandelnden Hausärztin zeitnah ausgefüllt.

Am Tag des Einzuges wird der Heimvertrag ausgehändigt, dann sind auch die folgenden Unterlagen 
vorzulegen:

• Personalausweis

• Stammbuch

• Schwerbehindertenausweis

• Krankenversicherungskarte

• ggf. Bescheinigung über Arzneimittelzuzahlungsbefreiung

• Einkommensnachweise

• ggf. Bestätigung, dass ein Antrag auf Sozialhilfe (Übernahme der ungedeckten Heimkosten) gestellt wurde

• ggf. Vollmacht/Betreuungsverfügung/Bestallungsurkunde

Sollte kurzfristig ein Dauerpflegeplatz oder Kurzzeitpflegeplatz benötigt werden, können die aktuellen Ange-
bote auf der Internetseite des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW unter https://heimfinder.
nrw.de hilfreich sein.
Im Internet sind unter www.essen.de/senioren viele Informationen zu den Themen Pflege, Gesundheit usw. 
erhältlich.
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Checkliste für die Auswahl eines Pflegeheims
Wahrscheinlich werden sich nicht alle Wünsche erfüllen lassen - aber je präziser die Vorstellungen und je 
genauer die Informationen sind, desto eher lässt sich das passende Heim finden. 

Finanzielles/Organisatorisches

• Wie hoch sind die Kosten des jeweiligen Heimes?

• Zuschuss der Pflegekassen?

• Wie hoch ist der Eigenanteil?

• Besteht eine Pflegesatzvereinbarung mit den Pflegekassen und dem Amt für Soziales und Wohnen?

• Muss für Diät, Getränke, Wäschereinigung, Schönheitsreparaturen oder ähnliches selber gezahlt werden?

• Kann eine besondere Diät berücksichtigt werden?

• Wie viele Mahlzeiten gibt es und wann werden sie gereicht?

• Kann zwischen verschiedenen Gerichten ausgewählt werden?

• Sind die Essenszeiten festgelegt?

• Kann der Heimvertrag ohne besonderen Grund gekündigt werden und mit welcher Frist?

• Gibt es einen Heimbeirat?

• Besteht die Möglichkeit der freien Wahl für einen Arzt oder eine Ärztin?

• Reinigung der Räume (Häufigkeit/Tageszeit)

Wohnsituation

• Wie viele Bewohner*innen leben in der Einrichtung?

• Größe und Ausstattung der Zimmer?

• Dürfen eigene Möbel, Teppiche, Gardinen, Bettwäsche o.ä. mitgebracht werden?

• Einzelzimmer oder Doppelzimmer?

• Hat jedes Zimmer ein eigenes Duschbad mit WC?

• Ist Tierhaltung erlaubt?

• Gibt es im Haus eine Cafeteria oder andere Gemeinschaftsräume?

• Kann ein Telefonanschluss/Internetanschluss zur Verfügung gestellt werden?

• Gibt es gute öffentliche Verkehrsanbindungen oder einen hauseigenen Fahrdienst?

• Ist ein eigener Haus- und Zimmerschlüssel erhältlich?

• Gibt es eine Gemeinschaftsantenne/Kabelanschluss?

• Ist die sichere Aufbewahrung von Wertsachen und persönlichen Dingen möglich?

• Gibt es Gästeappartements?

Betreuung

• Wie viel Personal betreut wie viele Bewohner*innen?

• Welches Personal wird eingesetzt? (Qualifikation/mehrsprachig?)

• Gibt es Unterhaltung, wie z.B. Chorsingen, Spaziergänge, Theaterbesuche, Fahrten, Lesestunden, Tanz und
  Gymnastik, Bildungsangebote usw.?

• Gibt es Besuchs- oder Ausgehzeiten?

• Gibt es die Möglichkeit religiöser Betreuung in der eigenen Konfession?
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Pflege

• Pflegt das Heim nach einem bestimmten Pflegemodell, gibt es ein schriftlich niedergelegtes Pflegekonzept? 

• Stehen Ergotherapeut*innen, Beschäftigungstherapeut*innen und Sozialarbeiter*innen zur Verfügung?

• Kann auf Wunsch länger geschlafen werden/gibt es bestimmte Zeiten, ins Bett zu gehen?

• Besteht die Möglichkeit, so lange und so oft wie möglich aus dem Bett genommen zu werden?

• Wird aktivierend (unterstützend) gepflegt? 

• Können pflegebedürftige Bewohner*innen an allen Heimveranstaltungen teilnehmen?

• Gibt es einen Aufzug?

• Gibt es einen Einkaufsdienst?

• Wann beginnt die Morgenwäsche?

• Gibt es Fußpflege?

• Gibt es ein Friseurgeschäft im Haus?

Vor dem Umzug in ein Heim sollten einige praktische und generelle Fragen geklärt werden:

• Wer löst zu welchen Bedingungen die Wohnung/das Haus (Mietvertrag kündigen) auf? 

• Welche Dinge möchten behalten/verschenkt/verkauft werden?

• Welche Personen müssen/sollten über den Umzug informiert werden?

• Welche Institutionen (Strom/Gas/Wasser/Telefon/Zeitung/Versicherungen usw.) müssen/sollten informiert 
 werden?

Auch die sogenannten letzten Dinge sind wichtig. Darüber sollte mit Vertrauenspersonen beraten 
werden. 

• Sollten bestimmte Vollmachten ausgestellt werden?

• Wer trifft Entscheidungen, wenn man dazu selbst nicht mehr in der Lage ist? 

• Sollte ein Testament gemacht werden?

• Gibt es bestimmte Vorstellungen von der eigenen Bestattung?

Informationen zu Fragen, die die Betreuungsverfügung und die Vorsorgevollmacht betreffen, erteilt die 
Betreuungsstelle des Gesundheitsamtes oder das Seniorenreferat im Amt für Soziales und Wohnen.

Vordrucke können auch unter folgender Adresse angefordert werden:

Gesundheitsamt
- Betreuungsstelle -
Maxstr.64
45127 Essen

Telefon 0201 88-53303
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Finanzierung eines Heimplatzes
Die Kosten für einen Heimplatz setzen sich folgendermaßen zusammen:

• Pflegekosten 

• Kosten für Unterkunft und Verpflegung

• Investitionskosten

• Ausbildungsumlage

• Evtl. zusätzliche Kosten für Dienstleistungen des Heimes, z.B. Tierversorgung

Der Taschengeldanspruch beträgt z. Zt. 121,23 Euro (Stand 01.01.2022).

Bei stationärer Pflege beteiligt sich die Pflegeversicherung an den pflegebedingten Aufwendungen:

Pflegegrad 2 770 Euro

Pflegegrad 3 1.262 Euro

Pflegegrad 4 1.775 Euro

Pflegegrad 5  2.005 Euro

Seit dem 01. Januar 2022 zahlt die Pflegeversicherung zu den nach Pflegegrad differenzierten Leistungsbeträ-
gen einen Zuschlag zur Reduzierung des pflegebedingten Eigenanteils (Pflegegrad 2 bis 5). Dieser Zuschlag 
steigt mit der Dauer des Aufenthalts in einer vollstationären Pflegeeinrichtung.

Aufenthalt in einem Pflegeheim Zuschlag des Eigenanteils der Pflegekosten

Bis zu 12 Monaten  5 Prozent

Mehr als 12 Monaten 25 Prozent

Mehr als 24 Monaten 45 Prozent

Mehr als 36 Monaten 70 Prozent

Darüber hinaus sind die Kosten für Unterkunft und Verpflegung (z.B. Mahlzeiten, Zimmerreinigung etc.), der 
einrichtungseinheitliche Eigenanteil für die Pflege und die Investitionskosten zu tragen.
Der einrichtungseinheitliche Eigenanteil bleibt bei der Einstufung in einen höheren Pflegegrad unverändert.

Im Falle eines Krankenhausaufenthalts reduzieren sich i.d.R. die Vergütungen für Kost und Logis sowie die 
pflegebedingten Kosten bei mindestens drei vollen Abwesenheitstagen auf 75 Prozent. Der Aufnahme- und 
Entlassungstag gelten nicht als Abwesenheitstage. Die Investitionskosten bleiben unverändert. 
Bei Sondenernährung können sich die Verpflegungskosten verringern.

Reicht das eigene Einkommen und Vermögen nicht aus, können die Investitionskosten in Form von Pflegewohn-
geld ganz oder teilweise übernommen werden. 
Bei Heimaufnahme ist bei der Stadt Essen, Amt für Soziales und Wohnen, Stationäre Hilfen zur Pflege ein 
Antrag auf Pflegewohngeld zu stellen. Voraussetzung ist die Mitgliedschaft in einer Pflegeversicherung und die 
Einstufung in den Pflegegrad 2. 
Pflegewohngeld wird in Höhe der ungedeckten Investitionskosten gezahlt. Ersparnisse oder Vermögenswerte 
über 10.000 Euro bei Alleinstehenden bzw. 15.000 Euro bei Ehepaaren werden auf das Pflegewohngeld ange-
rechnet. Es besteht keine Unterhaltspflicht der Kinder. Besteht ein Anspruch auf Pflegewohngeld, wird dieses 
direkt an die Pflegeeinrichtung gezahlt.
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Zur Antragstellung werden folgende Unterlagen benötigt:

• Familienstammbuch

• Personalausweis

• Vollmacht oder Betreuungsnachweis, falls der Antrag nicht selbst gestellt werden kann

• Krankenversicherungskarte

• letzte Rentenbescheide (auch von Werks- und Firmenrenten)

• Kontoauszüge der letzten drei Monate

• Versicherungsunterlagen/Sterbekassen

• Miet- und Heizkostennachweis (Kontoauszug)

• Adressen der Kinder

• Vermögensunterlagen (Sparguthaben, Aktien, Sparverträge, Grundbesitz usw.)

• ggf. Unterlagen über Schenkungen oder Übertragungen, sofern diese in den letzten zehn Jahren erfolgten

• Schwerbehindertenausweis falls vorhanden

• Nachweis über die Pflegeeinstufung

Wenn ein Pflegeheim keine Pflegesatzvereinbarung abgeschlossen hat, bestehen keine Pflegewohngeldansprüche. 
Die Pflegekassen erstatten dem*der Pflegebedürftigen 80 Prozent der Kosten für pflegebedingte Aufwendungen.
Die Mehrkosten werden normalerweise nicht im Rahmen der Sozialhilfe übernommen.
Informieren Sie sich über evtl. bestehende Wohngeldansprüche.

Sollte das Einkommen/Vermögen, die Pflegekassenleistung und das Pflegewohngeld nicht ausreichen, um die  
monatlichen Heimkosten zu decken, kann beim Amt für Soziales und Wohnen, Stationäre Hilfen zur Pflege, ein 
Antrag auf Hilfe zur Pflege gemäß Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) gestellt werden.  Voraussetzung ist mindes-
tens der Pflegegrad 2. Die Sozialhilfe kommt allerdings erst zum Tragen, wenn das Vermögen nicht mehr als 
5.000 Euro bei Einzelpersonen oder 10.000 Euro bei Ehepaaren beträgt.
Die Sozialhilfe setzt ein, sobald dem Amt für Soziales und Wohnen bekannt wird, dass die Voraussetzungen für 
die Gewährung vorliegen. 
Leistungen der Sozialhilfe werden grundsätzlich nachrangig gewährt. Das bedeutet, dass das Amt für Soziales 
und Wohnen prüft, inwieweit andere Institutionen oder Personen die ungedeckten Kosten zu übernehmen haben. 

Bei Ehepartner*innen, eheähnlichen Gemeinschaften und gleichgeschlechtlichen Lebensgemeinschaften richtet 
sich der Einsatz des gemeinsamen Einkommens nach den Bestimmungen der §§ 85 ff SGB XII und wird -sofern 
ein*e Partner*in in der eigenen Häuslichkeit verbleibt– in Form einer gesonderten Berechnung festgelegt. 
Nähere Auskünfte können die Mitarbeiter*innen des Amtes für Soziales und Wohnen, Stationäre Hilfen zur 
Pflege, erteilen.

Der Einsatz des Einkommens von Kindern und/oder Eltern richtet sich, soweit keine besondere Härte vorliegt, 
nach der Unterhaltsverpflichtung im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Entferntere Verwandte werden nicht herangezogen, auch wenn sie nach bürgerlichem Recht unterhaltspflichtig 
sind. Das SGB XII sieht vor, dass der*die Unterhaltspflichtige sein*ihr Einkommen und Vermögen generell 
einzusetzen hat. Es gelten alle im Gesetz vorgesehenen Absetzungsmöglichkeiten vom Einkommen. Selbstge-
nutzte Immobilien sind in angemessenem Rahmen geschützt.
Unterhalt wird jedoch nur gefordert, wenn hinreichende Anhaltspunkte vorliegen, dass das Bruttojahresein-
kommen des*der Unterhaltspflichtigen mehr als 100.000 Euro beträgt.
Bei Fragen zu den Voraussetzungen zur Heranziehung von Unterhalt bei Heimunterbringung eines*einer 
Angehörigen hilft das Amt für Soziales und Wohnen, Stationäre Hilfen zur Pflege, gerne weiter. 

Anspruchsberechtigte der Kriegsopferfürsorge können den Antrag auf Kostenübernahme bei der Kriegsopfer-
fürsorge, Landschaftsverband Rheinland stellen.

(Eurobeträge Stand: Januar 2022)
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Alternativen zu vollstationären Pflegeeinrichtungen*
Kurzzeitpflege

Sofern nur ein vorübergehender Pflegeheimaufenthalt erforderlich ist, weil die Pflegeperson kurzfristig an der 
Ausübung der Pflege gehindert ist, besteht die Möglichkeit eine Kurzzeitpflegeeinrichtung in Anspruch zu 
nehmen. Unter Kurzzeitpflege ist eine zeitlich befristete vollstationäre Betreuung und Versorgung pflegebe-
dürftiger Menschen zu verstehen, die ansonsten zu Hause gepflegt werden. 
Die Pflegekasse übernimmt ab Pflegegrad 2 bis zu 1.774 Euro der pflegebedingten Aufwendungen für maximal 
56 Tage pro Jahr. Pflegebedürftige in Pflegegrad 1 können ihren Entlastungsbetrag von 125 Euro für die 
Kurzzeitpflege einsetzen.

Ein im Kalenderjahr bestehender, noch nicht verbrauchter Leistungsbetrag für Verhinderungspflege kann für 
Leistungen der Kurzzeitpflege eingesetzt werden.
Dadurch kann der Leistungsbetrag der Kurzzeitpflege auf maximal 3.386 Euro erhöht werden. Der für die 
Kurzzeitpflege in Anspruch genommene Erhöhungsbetrag wird auf den Leistungsbetrag für eine Verhinde-
rungspflege angerechnet. 

Die Restkosten bzw. die Kosten für die Unterbringung und Verpflegung sind aus eigenen Mitteln zu zahlen.
Die Übernahme der Investitionskosten wird vom Heim beim Amt für Soziales und Wohnen beantragt.
Vor Antritt der Kurzzeitpflege sollte die Kostenfrage geklärt werden.
Reichen die Einkünfte und das Vermögen zur Deckung der Kurzzeitpflegekosten nicht aus, kann ab dem 
Pflegegrad 2 beim Amt für Soziales und Wohnen ein Antrag auf Übernahme der Restkosten gestellt werden. 
Es besteht ein Anspruch gegenüber der Pflegekasse auf 50 Prozent des Pflegegeldes während der Kurzzeitpfle-
ge für längstens acht Wochen.

Tagespflege und Nachtpflege

Unter Tages- bzw. Nachtpflege versteht man die teilstationäre Pflege und Versorgung pflegebedürftiger Men-
schen in einer Einrichtung während des Tages/in der Nacht an einigen oder allen Wochentagen. Dabei wird 
vorausgesetzt, dass dies eine ergänzende Leistung zur Pflege in der häuslichen Umgebung ist. Die Tagespflege-
einrichtungen verfügen in der Regel über einen Fahrdienst, der die Pflegebedürftigen gegen Entgelt zu Hause 
abholt und zurückbringt.

Die Leistungen der Pflegekassen für den pflegebedingten Aufwand betragen monatlich:

Pflegegrad 2 bis zu 689 Euro

Pflegegrad 3 bis zu 1.298 Euro

Pflegegrad 4 bis zu 1.612 Euro

Pflegegrad 5 bis zu 1.995 Euro

Pflegebedürftige mit dem Pflegegrad 1 können Ihren Entlastungsbetrag von 125 Euro für die Tages-/Nachtpflege 
einsetzen. Die Verpflegungskosten sind selbst zu tragen.
Die Übernahme der Investitionskosten ist von der Pflegeeinrichtung beim Amt für Soziales und Wohnen zu 
beantragen.

Reichen die Einkünfte und das Vermögen zur Deckung der Tagespflegekosten nicht aus, kann ab dem Pflege-
grad 2 beim Amt für Soziales und Wohnen ein Antrag auf Übernahme der Restkosten gestellt werden. 

*Hinweis: Bei Pflegeeinrichtungen, die keine Pflegesatzvereinbarung getroffen haben, gelten Sonderregelungen!
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Interessenschutz der Heimbewohner*innen
Die Mitarbeiter*innen der WTG-Behörde/Heimaufsicht im Amt für Soziales und Wohnen der Stadt Essen sind 
Ansprechpartner*in für alle Fragen rund um das Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) in Nordrhein-Westfalen.
Das Gesetz betrifft Alten- und Pflegeheime, anbieterverantwortete Wohngemeinschaften, Kurzzeitpflege-
einrichtungen, Einrichtungen für erwachsene Menschen mit Behinderungen, teilstationäre Pflege- und 
Betreuungsangebote und ambulante Pflegedienste.

Zu den Aufgaben zählen Information und Beratung von Bürger*innen im Beschwerdefall.
Stationäre Pflegeeinrichtungen werden regelmäßig unangemeldet von der Heimaufsicht überprüft.
Die wesentlichen Ergebnisse der Prüfungen werden veröffentlicht.

Bei Fragen zum Wohn- und Teilhabegesetz oder bei Problemen mit einer stationären Einrichtung ist die 
WTG-Behörde / Heimaufsicht Ansprechpartner*in.

Amt für Soziales und Wohnen
WTG-Behörde/ Heimaufsicht
Steubenstraße 53
45138 Essen

Telefon 0201 88-50320

Fax 0201 88-9150320 

E-Mail wtg@sozialamt.essen.de

Internet www.essen.de/leben/soziales_und_arbeit/heimsachgebiet/wtg_behoerde.de.html 
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Übersicht der Pflegeeinrichtungen

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Al
te

nd
or

f

 F
am

ili
en

- u
nd

Kr
an

ke
np

fle
ge

 e.
 V

. E
ss

en
Ta

ge
sp

fle
ge

 am
 S

ee

 U
fe

rp
ro

m
en

ad
e 1

45
14

3 E
ss

en
ww

w.
fu

k-
es

se
n.

de
 45

0 9
66

 11
45

0 9
66

 12
ja

15
   

   
   

   
  5

6,3
2  

  
   

   
   

   
 59

,28
   

   
   

   
   

  6
2,2

4  
  

   
   

   
   

 65
,21

   
   

   
   

   
  6

8,1
7

   
   

   
   

   
 11

,26
   

   
   

   
   

   
   

  9
,35

0,2
6

Al
te

nd
or

f

 K
at

h.
 A

lte
n-

 u
.

Pf
leg

eh
eim

e
Es

se
n 

m
Gm

bH
Ka

th
. A

lte
n-

 u
. P

fle
ge

he
im

St
. A

nn
a

 O
be

rd
or

fst
r. 

55
a

45
14

3 E
ss

en
 w

ww
.an

na
-e

ss
en

.d
e

 8 
62

 66
8 6

2 6
7 7

0
ja

10
10

3
73

15
50

,05
63

,25
79

,42
96

,28
10

3,8
4

37
,93

20
,40

15
,71

20
,83

19
,71

0,5
3

Al
te

ne
ss

en

 K
at

h.
 A

lte
n-

 u
.

Pf
leg

eh
eim

e E
ss

en
m

Gm
bH

Al
te

nh
eim

 S
t. 

M
on

ika

 Jo
ha

nn
isk

irc
hs

tr.
 39

 45
32

9 E
ss

en
ww

w.
m

on
ika

-
es

se
n.

de
 85

6 9
9-

0
85

6 9
9-

22
0

ja
4

10
0

10
0

48
,74

62
,49

78
,66

95
,52

10
3,0

8
37

,17
19

,52
15

,02
20

,66
0,5

3

Al
te

ne
ss

en

 F
re

ie 
Al

te
n-

 u
nd

Kr
an

ke
np

fle
ge

 e.
V.

Em
sc

he
rg

lü
ck

 S
ta

pe
nh

or
st

st
r. 

69
45

32
9 E

ss
en

ww
w.

fa
k.d

e
 28

9 5
06

 40
28

9 5
06

 44
ja

12
57

,96
60

,91
63

,86
66

,82
69

,77
   

   
   

   
   

 11
,80

9,0
9

0,2
6

   
  A

lte
ne

ss
en

   H
IL

FE
 zu

 H
au

se
  T

MS
 G

m
bH

  D
ie 

gu
te

 S
tu

be

 W
ilh

elm
-N

ies
wa

nd
t-

Al
lee

 13
2-

13
4

45
32

6 E
ss

en
ww

w.
hi

lfe
-zu

-
ha

us
e.d

e
 83

 59
 40

36
 86

 85
ja

15
45

,95
48

,37
50

,79
53

,21
55

,63
12

,07
9,2

9
0,2

6

 A
lte

ne
ss

en

 G
ES

OB
 G

m
bH

 - 
 D

r.
W

in
te

r A
lte

ne
ss

en
er

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

 A
lte

ne
ss

en
er

 S
tr.

17
0

45
32

6 E
ss

en
ww

w.
ge

so
b-

gm
bh

.d
e

 94
6 1

1-
0

94
6 1

1 5
55

ja
5

91
71

10
36

,96
47

,39
63

,57
80

,43
87

,99
22

,08
18

,71
14

,40
23

,33
22

,21
0,5

3

45
,82

58
,74

74
,91

33
,43

91
,78

99
,34

16
,60

26
,30

25
,18

0,5
3

21
,56

ja
10

14
0

94
23

Al
te

ne
ss

en

 A
rb

eit
er

wo
hl

fa
hr

t E
ss

en
e.V

.
Fr

ied
ric

h-
Eb

er
t-

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

 S
ch

on
ne

fe
ld

st
ra

ße
86

45
32

6 E
ss

en
ww

w.
aw

o-
es

se
n.

de
 8 

35
 37

-0
8 3

5 3
75

0

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



13

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Be
di

ng
ra

de

 K
at

h.
 S

en
.- 

u.
Pf

leg
ee

in
ric

ht
gn

. G
m

bH
Se

ni
or

en
st

ift
 S

t.
Fr

an
zis

ku
s

 L
aa

rm
an

ns
tr.

 14
45

35
9 E

ss
en

ww
w.

st
-fr

an
zis

ku
s.

co
nt

ili
a.d

e
 60

 91
-0

60
 91

-1
04

ja

 2 + 8
so

lit
är

96
66

15
X

43
,69

56
,01

72
,18

89
,04

96
,61

30
,69

18
,70

14
,40

19
,82

18
,70

0,5
3

   B
ed

in
gr

ad
e

 C
on

til
ia 

Gm
bH

Ta
ge

sp
fle

ge
 u

nd
-b

etr
eu

un
g

St
. F

ra
nz

isk
us

 L
aa

rm
an

ns
tr.

 14
45

35
9 E

ss
en

ww
w.

co
nt

ili
a.d

e
 60

9 1
5 5

0
45

 09
8 -

 10
9

ja
24

58
,10

61
,16

64
,22

67
,28

70
,33

11
,14

8,5
7

0,2
6

55
,84

71
,59

87
,76

10
4,6

3
11

2,1
9

46
,28

21
,00

16
,17

23
,40

20
,90

0,5
3

45
,87

58
,81

74
,99

91
,85

99
,41

33
,50

21
,01

16
,18

23
,92

21
,42

0,5
3

88
,51

96
,07

Bo
ch

ol
d

 F
AK

Fr
eie

 A
lte

n-
 u

nd
Kr

an
ke

np
fle

ge
 e.

V.
Ta

ge
sp

fle
ge

 O
p 

de
m

Be
rg

e

 G
er

m
an

ias
tr.

 20
45

35
5 E

ss
en

ww
w.

fa
k.d

e
 83

 52
 80

ja
12

55
,26

58
,17

61
,08

63
,99

66
,90

11
,76

9,0
5

0,2
6

 B
or

be
ck

 E
v. 

Ki
rc

he
ng

em
ein

de
E-

Bo
rb

ec
k-V

og
elh

eim
Ev

. A
lte

nh
eim

 B
et

he
sd

a

 W
üs

te
nh

öf
er

st
r. 

17
7

45
35

5 E
ss

en
ww

w.
be

th
es

da
-

bo
rb

ec
k.d

e
 68

 57
 0

68
 57

 - 
54

0
ja

5
10

7
89

9
X

43
,99

56
,40

72
,57

89
,44

97
,00

31
,09

20
,14

15
,51

17
,69

17
,69

0,5
3

   
   

 B
or

be
ck

 M
es

an
us

 G
m

bH
Ta

ge
sp

fle
ge

 im
Be

rth
a K

ru
pp

 H
au

s

 F
rin

tro
pe

r S
tr.

 17
0

45
35

9 E
ss

en
ww

w.
m

es
an

us
.d

e
 86

7 5
6 8

1 -
 0

86
7 5

6 8
1 -

 77
7

   
   

   
   

  5
2,7

1  
  

   
   

   
   

 55
,48

   
   

   
   

   
  5

8,2
6  

  
   

   
   

   
 61

,03
   

   
   

   
   

  6
3,8

1
11

,56
8,9

0
0,2

6

   
   

 B
or

be
ck

 N
iko

lau
s G

ro
ß 

Al
te

nw
oh

n-
un

d 
Pf

leg
eh

eim
e G

m
bH

Ha
us

 S
t. 

M
ar

ia 
Im

m
ac

ul
at

a

 K
et

te
ler

st
r. 

33
45

35
5 E

ss
en

ww
w.

ni
ko

lau
s-

gr
os

s-
gm

bh
.d

e
 36

 49
 20

36
 49

 25
5

ja
4

12
6

10
4

11
   

   
   

   
  4

4,5
1  

  
   

   
   

   
 57

,07
   

   
   

   
   

  7
3,2

4  
  

   
   

   
   

 90
,11

   
   

   
   

   
  9

7,6
7  

  
   

   
   

   
 31

,76
20

,40
15

,70
23

,06
21

,94
0,5

3

43
,27

55
,47

71
,64

30
,16

18
,81

0,5
3

14
,48

19
,92

10
8

 A
lte

nk
ra

nk
en

he
im

Al
te

nh
eim

X
10

8

14

44
15

3
65

ja
10

ja
8

ja

Bo
ch

ol
d

Be
rg

er
ha

us
en

 A
do

lp
hi

-S
tif

tu
ng

Se
ni

or
en

ein
r. 

gG
m

bH
Se

ni
or

en
st

ift
un

g
Ad

ol
ph

in
um

 O
be

re
 F

uh
r 4

2
45

13
6 E

ss
en

ww
w.

ad
ol

ph
i-

st
ift

un
g.

de
 89

 69
 - 

5
89

 69
 - 

88
8

 H
au

s B
er

ge
Se

ni
or

en
we

rk
 G

m
bH

Se
ni

or
en

st
ift

 H
au

s B
er

ge
 45

 09
8 0

45
 09

8 -
 09

 H
au

s-
Be

rg
e-

St
r.

23
1 e

45
35

6 E
ss

en
ww

w.
ha

us
-

be
rg

e.c
on

til
ia.

de

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



14

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

 B
ur

ga
lte

nd
or

f

 cs
e g

Gm
bH

cs
e T

ag
es

pf
leg

e
Bu

rg
alt

en
do

rf

 M
öl

len
ey

st
r. 

26
45

28
9 E

ss
en

ww
w.

cs
e.r

uh
r

 31
 93

 75
 93

5
ja

10
   

   
   

   
  6

7,6
4  

  
   

   
   

   
 71

,12
   

   
   

   
   

  7
4,6

0  
  

   
   

   
   

 78
,08

   
   

   
   

   
  8

1,5
6

13
,48

10
,38

0,2
6

Fr
eis

en
br

uc
h

 D
RK

 K
re

isv
er

ba
nd

 E
ss

en
e.V

.
DR

K-
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
Fr

eis
en

br
uc

h

 z.
Zt

. H
os

pi
ta

lst
r. 

24
45

32
6 E

ss
en

(A
lte

ne
ss

en
)

ww
w.

kv
-e

ss
en

.d
rk

.d
e

 64
39

2 -
 0

64
39

2 -
 89

9
ja

5
12

0
11

2
4

X
40

,97
52

,52
68

,69
85

,55
93

,12
27

,20
22

,02
16

,95
15

,01
15

,01
0,5

3

Fr
in

tro
p

 N
iko

lau
s G

ro
ß 

Al
te

nw
oh

n-
un

d 
Pf

leg
eh

eim
e G

m
bH

Pa
ps

t L
eo

 H
au

s

 U
nt

er
st

r. 
93

45
35

9 E
ss

en
ww

w.
ni

ko
lau

s-
gr

os
s-

gm
bh

.d
e

 60
 90

 00
60

 90
0 5

55
ja

5
86

86
X

48
,73

62
,48

78
,65

95
,52

10
3,0

8
37

,17
21

,99
16

,93
28

,45
0,5

3

Fr
oh

nh
au

se
n

 A
do

lp
hi

-S
tif

tu
ng

Se
ni

or
en

ein
r. 

gG
m

bH
 E

v. 
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
E-

 Fr
oh

nh
. g

Gm
bH

 O
nc

ke
ns

tr.
 10

45
14

4 E
ss

en
ww

w.
ev

-
se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
-

fro
hn

ha
us

en
.d

e
 8 

76
 00

 - 
0

8 7
6 0

0 -
 44

ja
4

10
6

10
6

50
,91

65
,27

81
,44

98
,31

10
5,8

7
39

,96
22

,00
16

,94
32

,08
32

,08
0,5

3

Fr
oh

nh
au

se
n

 G
SE

 g
Gm

bH
Al

fri
ed

-K
ru

pp
-H

eim

 A
ac

he
ne

r S
tr.

 19
-2

1
45

14
5 E

ss
en

ww
w.

gs
e-

es
se

n.
de

 85
46

 -2
60

0
85

46
 -2

69
9

ja
15

15
1

11
7

17
48

,98
62

,80
78

,97
95

,84
10

3,4
0

37
,49

22
,31

17
,18

15
,75

14
,75

0,5
3

ja
73

59
7

X
46

,53
59

,65
75

,82
92

,69
10

0,2
5

34
,34

20
,54

15
,82

29
,29

29
,29

0,5
3

ja
12

12
Sc

hw
er

pu
nk

t B
ea

tm
un

g

10
2,6

0
48

,41
62

,00
78

,18
36

,69
19

,18
14

,77
95

,04
0,5

3
22

,53
23

,65

0,5
3

17
,06

ja
51

11
2

86
11

X

X
13

 86
 91

 3-
0

86
 91

 3-
26

ja

Fr
oh

nh
au

se
n

 G
es

.f.
Pf

leg
e u

.B
et

re
uu

ng
KG

Ha
us

 G
ro

te
ho

f

 R
au

m
er

st
r. 

80
45

14
4 E

ss
en

ww
w.

ge
sb

e.d
e

 87
 68

 - 
0

87
 68

 - 
66

6

 E
v. 

Al
te

nw
oh

nh
. E

-
De

llw
ig

 g
Gm

bH
Se

ni
or

en
st

ift
 M

ar
tin

 L
ut

he
r

 S
ch

ilf
st

r. 
3

45
35

7 E
ss

en
ww

w.
aw

h-
de

llw
ig

.d
e

De
llw

ig

29
,29

29
,29

79
,15

10
1,4

7
11

7,6
4

76
,16

22
,16

13
4,5

1
14

2,0
7

67
8



15

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Ha
ar

zo
pf

 W
es

td
eu

tsc
he

Ge
se

lls
ch

af
t f

. m
ed

.
Or

ga
ni

sa
tio

n 
m

bH
Ta

ge
sp

fle
ge

 P
IA

 A
lte

 H
at

zp
er

st
r. 

10
a

45
14

9 E
ss

en
ww

w.
ta

ge
sp

fle
ge

-
pi

a.d
e

 72
3 -

 77
19

0
ja

19
55

,06
57

,96
60

,86
63

,76
66

,65
11

,46
8,8

2
0,2

6

ja
2

10
5

10
5

89
,78

97
,34

He
id

ha
us

en

 G
es

. f
ür

  S
en

io
re

n-
 u

nd
Be

hi
nd

er
te

nb
et

re
uu

ng
 K

G
Ha

us
 S

t. 
Au

gu
st

in
us

 H
eid

ha
us

er
 S

tr.
18

2
45

23
9 E

ss
en

ww
w.

ge
sb

e.d
e

 8 
40

 70
8 4

0 7
3 0

0
ja

16
1

39
61

X
74

,63
94

,50
11

0,6
7

12
7,5

4
13

5,1
0

69
,19

20
,23

15
,58

22
,00

22
,00

0,5
3

He
isi

ng
en

 K
at

h.
 A

lte
np

fle
ge

he
im

 S
t.

Ge
or

g 
gG

m
bH

 K
at

h.
 A

lte
n-

u.
 P

fle
ge

he
im

St
. G

eo
rg

 F
äh

re
nk

ot
ten

 15
45

25
9 E

ss
en

ww
w.

ap
h-

st
-

ge
or

g.
de

 84
 68

  -
 0

84
 68

  -
 10

0
ja

11
0

84
13

8
45

,74
58

,00
74

,18
91

,04
98

,60
32

,69
19

,37
14

,91
12

,87
11

,75
0,5

3

66
,28

69
,77

73
,26

76
,75

80
,24

   
   

   
   

   
 11

,22
8,6

3
0,2

6

48
,85

62
,63

78
,80

95
,66

10
3,2

2
37

,31
21

,44
16

,50
22

,97
17

,97
0,5

3

ja

   
   

  1
4

10
5

10

   
   

14
 ja

20
,15

18
,95

31
,43

72
,92

67
,49

10
8,0

8

56
,75

42
,17

21
,29

14
,59

0,5
3

15
,51

15
,57

0,5
3

14
,45

44
,27

52
,64

10
 87

 16
 - 

0
87

 16
 - 

11
8

   
   

   
98

   
   

70
   

   
   

4

12
5

He
id

ha
us

en

He
isi

ng
en

 A
do

lp
hi

-S
tif

tu
ng

Se
ni

or
en

ein
r. 

gG
m

bH
 P

au
l-H

an
ni

g-
He

im

 H
eid

ha
us

er
 S

tr.
 27

0
45

23
9 E

ss
en

ww
w.

ad
ol

ph
i-

st
ift

un
g.

de

 E
v. 

Al
te

nz
en

tru
m

 E
-

He
isi

ng
en

 E
v. 

Al
te

nz
en

tru
m

Pa
ul

us
ho

f

 S
te

m
m

er
in

g 
18

45
25

9 E
ss

en
ww

w.
pa

ul
us

ho
f-

es
se

n.
de

 A
rb

eit
er

wo
hl

fa
hr

t E
ss

en
e.V

.
M

ar
ie-

Ju
ch

ac
z-H

au
s

 A
uf

'm
 B

ög
el 

8
45

14
9 E

ss
en

ww
w.

aw
o-

es
se

n.
de

Ha
ar

zo
pf

 83
 97

 - 
0

83
 97

-1
99

10
0,5

2
X

83
,66

 84
 66

  -
 0

84
 66

  -
 44

4

 P
re

ise
 T

ag
es

pf
leg

e

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



16

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

ja
9

92
80

6
95

,39
10

2,9
5

 H
ol

st
er

ha
us

en

 S
tif

tu
ng

 W
ald

th
au

se
n

 W
ald

th
au

se
n 

St
ift

Se
ni

or
en

he
im

 H
oh

lw
eg

 2
45

14
7 E

ss
en

ww
w.

wa
ld

th
au

se
n-

st
ift

.d
e

 87
 47

-0
87

 47
-3

33
55

,64
71

,33
87

,50
10

4,3
7

11
1,9

3
46

,02
22

,36
17

,21
16

,47
14

,47
0,5

3

90
,38

97
,94

Hu
ttr

op
 G

SE
 g

Gm
bH

Pf
leg

ez
en

tru
m

 S
t. 

Al
tfr

id

 M
at

hi
ld

e-
Ka

ise
r-S

tr.
40

45
13

8 E
ss

en
ww

w.
gs

e-
es

se
n.

de
 85

46
 -2

30
0

85
46

 -2
39

9
ja

8
83

59
12

47
,62

61
,05

77
,22

94
,09

10
1,6

5
35

,74
23

,03
17

,73
23

,06
22

,94
0,5

3

ja
3

80
54

13
50

,76
64

,21
80

,39
97

,25
10

4,8
1

38
,90

22
,09

17
,01

22
,96

17
,96

0,5
3

 ja
50

,76
64

,21
80

,39
97

,25
10

4,8
1

38
,90

22
,09

17
,01

22
,96

17
,96

0,5
3

Ka
te

rn
be

rg

 A
m

bu
lan

te
 A

lte
n-

u.
Kr

an
ke

np
fle

ge
 L

ip
sk

i &
Sc

hm
id

t G
m

bH
 &

 C
o 

KG

 V
ikt

or
ias

tr.
 13

 - 
15

45
32

7 E
ss

en
ww

w.
lip

sk
iu

nd
-

sc
hm

id
t.d

e
 83

59
95

0
83

59
99

99
ja

11
43

,86
46

,17
48

,48
50

,79
53

,10
10

,26
7,9

0
0,2

6

21
,35

32
,03

ja
3

2
75

16
,44

19
,57

44
,73

57
,35

15
,06

73
,52

48
,64

37
,04

78
,53

69

 74
 99

 6 
-0

74
 99

 6 
-1

10

 A
rb

eit
er

wo
hl

fa
hr

t E
ss

en
e.V

.
 O

tto
-H

ue
-H

au
s

17
,67

16
,55

0,5
3

0,5
3

23
,30

62
,36

99
99

8
ja

 N
eu

ba
u

Pr
eis

e T
ag

es
pf

leg
e g

an
ztä

gi
g

 K
ar

na
p

 B
ar

th
el-

Br
uy

n-
St

r.
46

45
14

4 E
ss

en
 w

ww
.aw

o-
es

se
n.

de

 A
do

lp
hi

-S
tif

tu
ng

Se
ni

or
en

ein
r. 

gG
m

bH
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
 im

Pa
ul

us
-Q

ua
rti

er
Hu

ttr
op

 S
ch

ul
zs

tr.
 2

45
13

8 E
ss

en
ww

w.
ad

ol
ph

i-
st

ift
un

g.
de

 H
ol

st
er

ha
us

en

 85
 48

0 -
70

0
85

 48
0-

89
9

   E
v. 

Al
te

nz
en

tru
m

Am
 E

m
sc

he
rp

ar
k e

.V
.

 E
v. 

Al
te

nz
en

tru
m

 A
m

Em
sc

he
rp

ar
k

 L
oh

wi
es

e 2
0

45
32

9 E
ss

en
ww

w.
alt

en
-ze

nt
ru

m
em

sc
he

rp
ar

k.d
e

 18
51

 -0
18

51
 -1

50

X

Al
tb

au

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



17

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Ka
te

rn
be

rg

 T
ag

es
pf

leg
e

So
nn

en
bl

um
e

An
dr

ea
 A

ks
oy

 G
m

bH

 M
ey

bu
sc

hh
of

 40
-4

2
45

32
7 E

ss
en

ww
w.

ta
ge

sp
fle

ge
-

so
nn

en
bl

um
e.d

e
 43

 85
0 9

90
43

 85
0 9

91
ja

22
49

,07
51

,65
54

,23
56

,82
59

,40
10

,68
8,2

3
0,2

6

ja
8

12
1

10
3

9
3

93
,02

10
0,5

8

Ke
ttw

ig

 E
v. 

Se
ni

or
en

 Z
en

tru
m

Ke
ttw

ig
 g

Gm
bh

Ge
or

g-
 S

ch
rie

ve
r-H

au
s

 S
ch

ul
st

r. 
11

45
21

9 E
ss

en
ww

w.
es

zk
.d

e
 02

05
4/ 

95
81

-3
00

02
05

4/ 
95

81
-3

19
47

,62
59

,30
75

,47
92

,34
99

,90
33

,99
21

,35
16

,43
15

,58
10

,96
0,5

3

36
,74

73
,42

31
,93

45
,10

21
,01

86
,58

23
,04

17
,74

7

 36
 11

 - 
1

36
 11

 - 
26

5

0,5
3

19
,23

16
,03

16
,18

0,5
3

9,5
5

0,5
3

0,5
3

78
,23

10
2,6

5

59
,98

12
,55

17
,15

16
,91

44
,65

57
,24

76
,15

5

ja
58

94

10
11

5
77

72

8
jaja

44

62
,05

48
,40

22
,99

16
,71

95
,09

18
,37

21
,97

21
,71

34
,67

Ka
te

rn
be

rg

 G
es

ell
sc

ha
ft 

fü
r P

fle
ge

 u
.

Ei
ng

lie
dg

. K
G

Be
tre

uu
ng

sz
en

tru
m

Zo
llv

er
ein

Ke
ttw

ig
 S

t. 
Jo

se
fsh

au
s G

m
bH

 A
lte

nh
eim

  S
t. 

Jo
se

fsh
au

s

 M
ün

ze
nb

er
ge

r
pl

at
z 3

45
21

9 E
ss

en
ww

w.
ka

th
-k

irc
he

-
ke

ttw
ig

.d
e

 02
05

4/ 
10

30
0

02
05

4/1
03

01
9

 02
05

4/ 
95

81
-0

02
05

4/ 
95

81
-1

18
Ke

ttw
ig

 E
v. 

Se
ni

or
en

 Z
en

tru
m

Ke
ttw

ig
 g

Gm
bh

Jo
ha

nn
-G

rim
ho

ld
-H

au
s

 W
ilh

elm
st

r. 
5-

7
45

21
9 E

ss
en

ww
w.

es
zk

.d
e

 A
m

 H
an

dw
er

ke
rp

ar
k

13
45

30
9 E

ss
en

ww
w.

ge
sb

e.d
e

Ka
te

rn
be

rg

 A
rb

eit
er

wo
hl

fa
hr

t E
ss

en
e.V

.
Lo

ui
se

-S
ch

rö
de

r-
So

zia
lze

nt
ru

m

ja

19

X
44

 Jo
se

ph
-O

er
tg

en
-

W
eg

 51
45

32
7 E

ss
en

ww
w.

aw
o-

es
se

n.
de

 29
 48

8 -
 0

29
 48

8 -
 20

10
3,4

5
54

,92
70

,41

78

47
,26

97
,84

11
1,0

1

90
,28

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



18

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Kr
ay

 D
iak

on
iew

er
k E

ss
en

ge
m

ein
nü

tzi
ge

Se
ni

or
en

- u
nd

Kr
an

ke
nh

ilf
e G

m
bH

Pf
leg

eW
oh

ne
n 

fü
r

Se
ni

or
en

im
 D

iak
on

iez
en

tru
m

 K
ra

y

 B
ur

gu
nd

en
we

g
 9

45
30

7 E
ss

en
ww

w.
di

ak
on

iew
er

k-
es

se
n.

de
 26

64
 40

1 1
11

26
64

 40
1 9

10
0

ja
8

80
80

50
,63

64
,91

81
,09

97
,95

10
5,5

1
39

,60
21

,76
16

,76
21

,35
21

,35
0,5

3

Kr
ay

 D
iak

on
iew

er
k E

ss
en

Ta
ge

sp
fle

ge
 im

Di
ak

on
iez

en
tru

m
 K

ra
y

 B
ur

gu
nd

en
we

g 
1

45
30

7 E
ss

en
ww

w.
di

ak
on

iew
er

k-
es

se
n.

de
 26

64
 40

 11
 12

ja
16

61
,57

64
,81

68
,05

71
,29

74
,53

12
,18

9,3
7

0,2
6

Kr
ay

 In
te

rn
at

io
na

les
 B

ild
un

gs
-

un
d 

So
zia

lw
er

k e
.V

.
Se

ni
or

en
wo

hn
- u

nd
Pf

leg
ez

en
tru

m
Ha

us
 K

ra
y

 B
on

ifa
ciu

ss
tr.

 19
4

45
30

9 E
ss

en
ww

w.
in

t-b
sw

.d
e

 85
7 6

04
 0

85
7 6

04
 11

ja
6

77
77

38
,66

49
,57

65
,75

82
,61

90
,17

24
,26

18
,89

14
,54

27
,35

0,5
3

Kr
ay

 T
ag

es
pf

leg
e P

et
er

m
eie

r
Pf

leg
et

ea
m

 P
et

er
m

eie
r

Gm
bH

 K
ra

ye
r S

tr.
 25

2 -
 25

4
45

30
7 E

ss
en

ww
w.

pf
leg

ete
am

-
pe

te
rm

eie
r.d

e
 84

3 2
75

 14
84

3 2
75

 18
ja

14
52

,85
55

,63
58

,41
61

,19
63

,97
10

,38
7,9

9
0,2

6

64
,90

48
,73

38
,01

0,5
3

0,5
3

16
,27

14
,24

23
,42

25
,50

84
15

59
,78

75
,95

8
85

12

11
4

ja
61

ja

26
,62

18
,50

 S
en

io
re

nz
en

tru
m

 H
au

s
Ke

ttw
ig

 G
m

bH
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
 H

au
s

Ke
ttw

ig

 H
eid

be
rg

we
g 

33
45

25
7 E

ss
en

ww
w.

kli
ni

ke
n-

ru
hr

ha
lb

in
se

l.d
e

 4 
55

 - 
20

01
4 5

5 -
 29

96

 A
ka

de
m

ies
tr.

 2
45

21
9 E

ss
en

ww
w.

ha
us

-k
et

tw
ig

.d
e

 02
05

4/9
3 2

0
02

05
4/9

3 2
4 4

4
Ke

ttw
ig

Ku
pf

er
dr

eh

 K
at

h.
 K

lin
ike

n
Ru

hr
ha

lb
in

se
l g

Gm
bH

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

 S
t. 

Jo
se

f
46

,63
X

21
,13

21
,90

20
,78

81
,77

89
,33

92
,81

10
0,3

7
34

,46

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



19

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Ku
pf

er
dr

eh
 G

SE
 g

Gm
bH

 A
lte

nh
eim

 D
eil

ba
ch

ta
l

 D
eil

ba
ch

ta
l 1

06
45

25
7 E

ss
en

ww
w.

gs
e-

es
se

n.
de

 85
46

 - 
25

00
85

46
 - 

25
99

ja
6

64
8

28
42

,10
53

,98
70

,16
87

,02
94

,58
28

,67
24

,20
18

,64
4,9

1
3,7

9
0,5

3

Ku
pf

er
dr

eh
 G

SE
 g

Gm
bH

Fr
an

z-H
en

ne
s-

He
im

 D
eil

ba
ch

ta
l 4

0
45

25
7 E

ss
en

ww
w.

gs
e-

es
se

n.
de

 85
46

 - 
27

00
85

46
 - 

27
99

ja
6

79
79

46
,34

59
,41

75
,59

92
,45

10
0,0

1
34

,10
23

,14
17

,82
24

,83
0,5

3

77
,10

84
,66

Re
llin

gh
au

se
n

 G
SE

 g
Gm

bH
Ta

ge
sp

fle
ge

 R
at

ha
us

Re
llin

gh
au

se
n

 F
ra

nk
en

str
. 1

02
45

13
4 E

ss
en

ww
w.

gs
e-

es
se

n.
de

 85
 46

 28
 11

85
 46

 28
 99

20
66

,91
70

,43
73

,95
77

,47
80

,99
   

   
   

   
   

 12
,84

9,8
9

0,2
6

0,5
3

15
,56

26
,55

 87
 17

 31
1

87
 17

 40
0

 24
 27

 - 
1

24
 27

 - 
33

5

51
,36

16
,30

60
,24

21
,02

37
,56

17
,52

5 4

X

ja

10
28

ja

 M
ar

ga
re

th
en

-
hö

he

 23
 15

 04
22

 17
 37

 W
oh

n-
 u

. P
fle

ge
ze

nt
ru

m
Es

se
n 

Gm
bH

W
oh

n-
 u

nd
 P

fle
ge

ze
nt

ru
m

Es
se

n

 V
ol

ke
ni

ng
st

r. 
15

45
13

9 E
ss

en
ww

w.
ch

ar
les

to
n.

de

 H
elg

ol
an

dr
in

g 
71

45
14

9 E
ss

en
ww

w.
di

ak
on

iew
er

k-
es

se
n.

de

 D
iak

on
iew

er
k E

ss
en

ge
m

ein
nü

tzi
ge

Se
ni

or
en

- u
nd

Kr
an

ke
nh

ilf
e G

m
bH

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

M
ar

ga
re

th
en

hö
he

Os
tv

ier
te

l

Os
tv

ier
te

l
ja

51

 E
v.f

re
iki

rc
hl

.
So

zia
lw

er
k E

ss
en

 e.
V.

Jo
ha

nn
es

-H
eim

 S
öl

lin
gs

tr.
 77

45
12

7 E
ss

en
ww

w.
jo

ha
nn

es
he

im
.d

e

44
,06

19
,65

67
,53

26
,04

47
,87

21
,16

60
,96

18
,75

77
,14

10
1,5

6

84
,39

91
,95

35
,65

20
,00

26
,55

20
,00

15
,13

40
,06

20
,21

0,5
3

0,5
3

94
,00

11
0 43

3

12
0

11
2

4

16
8

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



20

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

 R
üt

te
ns

ch
eid

 S
t. 

An
dr

ea
s S

en
io

re
nw

er
k

Gm
bh

Se
ni

or
en

st
ift

 S
t. 

An
dr

ea
s

 P
au

lin
en

st
r. 

21
 - 

23
45

13
0 E

ss
en

ww
w.

st
-

an
dr

ea
s.c

on
til

ia.
de

 18
0 7

8 -
 0

18
0 7

8 -
 19

9
ja

8
80

62
9

51
,40

65
,90

82
,07

98
,93

10
6,5

0
40

,58
20

,96
16

,14
16

,04
14

,92
0,5

3

Rü
tte

ns
ch

eid

 M
un

du
s S

en
io

re
n-

Re
sid

en
ze

n 
Gm

bH
M

un
du

s  
Se

ni
or

en
-

Re
sid

en
z

 im
 G

ira
rd

et 
Ha

us

 G
ira

rd
et

st
r. 

16
45

13
1 E

ss
en

ww
w.

m
un

du
s-

leb
en

.d
e

 72
 07

 - 
0

72
 07

 - 
10

9
ja

4
20

18
1

X
39

,39
50

,50
66

,67
83

,53
91

,10
25

,19
21

,41
16

,48
19

,00
19

,00
0,5

3

Sc
hö

ne
be

ck

 K
at

h.
 S

en
io

re
n-

 u
nd

Pf
lg

ee
in

ric
ht

un
ge

n 
Es

se
n

Gm
bh

Se
ni

or
en

st
ift

 K
lo

st
er

Em
m

au
s

 S
ch

ön
eb

ec
ke

r S
tr.

91
-9

5
45

35
9 E

ss
en

ww
w.

klo
st

er
-

em
m

au
s.

co
nt

ili
a.d

e
 68

 56
 - 

0
68

 56
 - 

14
9

ja
   

   
   

2
   

   
   

95
65

15
X

48
,71

62
,38

78
,56

95
,42

10
2,9

8
37

,07
20

,50
15

,79
18

,73
0,5

3

49
,06

77
,05

19
,44

19
,96

35
,57

60
,88

54
,64

 18
57

5 -
 0

18
57

5 -
 11

0
10

6

10
2

X

 A
W

O 
Pf

leg
e g

Gm
bh

Go
tth

ar
d-

Da
ni

els
-H

au
s

 K
at

ha
rin

en
st

r. 
9

45
13

1 E
ss

en
ww

w.
aw

o-
es

se
n.

de

 R
üt

te
ns

ch
eid

er
 S

tr.
27

7
45

13
1 E

ss
en

ww
w.

sz
-s

t-m
ar

tin
.d

e

Rü
tte

ns
ch

eid

 H
en

ri-
Du

na
nt

-S
tr.

 86
45

13
1 E

ss
en

ww
w.

kv
-e

ss
en

.d
rk

.d
e

Rü
tte

ns
ch

eid

 D
RK

 K
re

isv
er

ba
nd

 E
ss

en
e.V

.
DR

K-
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
Rü

tte
ns

ch
eid

 R
üt

te
ns

ch
eid

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

St
. M

ar
tin

 g
Gm

bH
Se

ni
or

en
ze

nt
ru

m
 S

t.
M

ar
tin

 45
 13

 65
-0

45
 13

 65
 - 

54
47

,49

 84
 75

 - 
0

84
 75

 - 
89

9

10
1,4

8
15

,79
16

,91

14
,96

14
,25

17
,68

15
,37

10
42

,67

18
,50

38
,63

65
,23

70
,81

29
,33

0,5
3

0,5
3

18
,80

17
,68

0,5
3

18
,80

23
,74

93
,92

22

ja
3

32
20

ja
82

ja
9

87
,67

95
,24

82
,09

89
,65

18
4

14
0

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



21

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

Sc
ho

nn
eb

ec
k

 G
SE

 g
Gm

bH
Ho

sp
ita

l z
um

 H
eil

ig
en

Ge
ist

 D
ro

st
en

bu
sc

h 
61

45
30

9 E
ss

en
ww

w.
gs

e-
es

se
n.

de
 85

 46
 29

00
85

 46
 29

98
ja

12
   

   
 12

5
63

31
48

,87
62

,65
78

,82
95

,69
10

3,2
5

37
,34

23
,75

18
,29

13
,02

11
,90

0,5
3

38
,60

48
,22

64
,39

81
,25

88
,81

22
,90

18
,80

14
,48

18
,93

14
,93

0,5
3

55
,63

58
,56

61
,49

64
,42

67
,34

   
   

   
   

   
 11

,75
9,0

4
0,2

6

St
ad

tw
ald

 A
lte

nw
oh

n-
 u

nd
Pf

leg
eh

eim
 E

ss
en

 e.
V.

 B
et

tin
a v

on
 A

rn
im

-H
au

s

 V
itt

in
gh

of
st

r. 
11

45
13

4 E
ss

en
ww

w.
be

tti
na

-v
on

-
ar

ni
m

-h
au

s.d
e

 84
 35

 - 
0

84
 35

 - 
19

9
 ja

5
55

37
9

41
,30

52
,95

69
,12

85
,99

93
,55

27
,64

22
,03

16
,96

8,8
0

7,6
8

0,5
3

St
ee

le-
Ho

rs
t

 D
RK

-T
ag

es
pf

leg
e

Ei
nr

ich
tu

ng
 g

Gm
bH

Ze
ch

e P
au

lin
e i

m
Pf

leg
ez

en
tru

m
 S

ol
fe

rin
o

 D
ah

lh
au

se
r S

tr.
 25

2
45

27
9 E

ss
en

ww
w.

dr
k-

es
se

n.
de

 49
0 8

4 8
12

49
0 8

4 8
99

ja
18

53
,60

56
,42

59
,24

62
,06

64
,88

   
   

   
   

   
 11

,51
8,8

6
0,2

6

St
ee

le-
Ho

rs
t

 D
RK

 K
re

isv
er

ba
nd

 E
ss

en
e.V

.
DR

K-
Pf

leg
ez

en
tru

m
So

lfe
rin

o

 D
ah

lh
au

se
r S

tr.
 25

6
45

27
9 E

ss
en

ww
w.

dr
k-

es
se

n.
de

 49
0 8

4 0
49

0 8
4 8

99
ja

5
12

5
12

5
X

40
,62

52
,08

68
,25

85
,11

92
,67

26
,76

   
   

   
   

   
 19

,42
14

,95
20

,88
0,5

3

19
,65

63
46

30
63

46
31

02
0

96
,83

10
4,3

9
56

12 14

10
6

Pr
eis

e T
ag

es
pf

leg
e H

au
s E

di
th

 S
te

in

St
ad

tk
er

n

 A
m

 G
lo

ck
en

be
rg

 34
45

13
4 E

ss
en

ww
w.

cs
e.r

uh
r

10
/2 

*
ja

 S
elm

as
tr.

 5-
7

45
12

7 E
ss

en
ww

w.
m

alt
es

er
sti

fte
-

rh
ein

-ru
hr

-e
m

s.d
e

St
ad

tw
ald

 M
alt

es
er

 S
t. 

An
na

 g
Gm

bh
M

alt
es

er
st

ift
St

. B
on

ifa
tiu

s

 C
ar

ita
sv

er
ba

nd
 fü

r d
ie

St
ad

t E
ss

en
 e.

V.
Ca

rit
as

 - 
St

ift
 L

am
be

rtu
s

 43
 51

 40
47

 00
 13

20
,77

0,5
3

38
,48

21
,88

16
,85

63
,79

49
,76

79
,96

X
ja

84

11
8/1

2 *

8
14

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



22

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

St
ee

le

 F
ür

sti
n-

Fr
an

zis
ka

-
Ch

ris
tin

e-
St

ift
un

g
Fü

rs
tin

-F
ra

nz
isk

a-
Ch

ris
tin

e-
St

ift
un

g

 S
te

ele
r S

tr.
 64

6
45

27
6 E

ss
en

ww
w.

ffc
-s

tif
tu

ng
.d

e
 56

 30
 20

56
 30

 27
5

ja
52

44
4

40
,40

51
,79

67
,69

84
,83

92
,39

26
,48

19
,93

15
,35

24
,12

23
,00

0,5
3

St
ee

le

 S
t. 

La
ur

en
tiu

s
Se

ni
or

en
we

rk
 G

m
bh

Ta
ge

sp
fle

ge
 S

t. 
La

ur
en

tiu
s

 L
au

re
nt

iu
sw

eg
 49

45
27

6 E
ss

en
 w

ww
.co

nt
ili

a.d
e

 85
 18

 10
3

85
 18

 19
9

ja
12

60
,78

63
,98

67
,18

70
,38

73
,58

12
,12

9,3
3

0,2
6

 S
te

ele

 S
t. 

La
ur

en
tiu

s
Se

ni
or

en
we

rk
 G

m
bh

Se
ni

or
en

st
ift

 S
t.

La
ur

en
tiu

s

 L
au

re
nt

iu
sw

eg
 49

45
27

6 E
ss

en
 w

ww
.co

nt
ili

a.d
e

 85
 18

 - 
0

85
 18

 - 
19

9
ja

10
10

2
78

12
45

,75
58

,65
74

,83
91

,69
99

,25
33

,34
19

,32
14

,88
16

,10
14

,98
0,5

3

ja
24

so
lit

är
69

,39
73

,04
76

,69
80

,34
84

,00
   

   
   

   
   

 24
,18

18
,62

0,5
3

ja
12

61
,83

65
,07

68
,31

71
,55

74
,69

   
   

   
   

   
 10

,66
8,2

1
0,2

6

ja
14

60
54

3
X

56
,06

71
,87

88
,04

10
4,9

0
11

2,4
7

46
,55

22
,29

17
,16

16
,01

13
,01

0,5
3

69
,81

73
,48

77
,15

80
,83

84
,50

10
,57

8,1
3

0,2
6

ja
2

58
50

4
50

,21
64

,37
80

,54
97

,41
10

4,9
7

39
,06

22
,11

17
,02

15
,16

0,5
3

ja
58

,95
75

,58
91

,76
10

8,6
2

11
6,1

8
50

,27
22

,11
17

,02
15

,16
0,5

3

15
7

Pr
eis

e K
ur

zz
eit

pf
leg

e

22

Pr
eis

e T
ag

es
pf

leg
e

X
11

3
ja

Pr
eis

e T
ag

es
pf

leg
e

St
ee

le

 56
30

 - 
20

5 6
3 0

-2
34

2

St
ee

le

 S
te

ele
 M

ar
tin

eu
m

 g
Gm

bH
Pa

ul
-B

ev
er

-H
au

s

St
ee

le

 F
ür

sti
n-

Fr
an

zis
ka

-
Ch

ris
tin

e-
St

ift
un

g
M

ax
im

ili
an

-K
ol

be
-H

au
s

 A
ug

en
er

str
. 3

6
45

27
6 E

ss
en

ww
w.

m
ar

tin
eu

m
-

es
se

n.
de

 50
 23

 - 
1

50
 23

 - 
29

0

 50
 23

 - 
1

50
 23

 - 
29

0

 50
 23

 - 
1

50
 23

 - 
29

0

M
ar

tin
eu

m
 g

Gm
bH

Ha
us

 S
ch

äp
en

ka
m

p

 A
ug

en
er

str
. 3

6
45

27
6 E

ss
en

ww
w.

m
ar

tin
eu

m
-

es
se

n.
de

 A
ug

en
er

str
. 3

6
45

27
6 E

ss
en

ww
w.

m
ar

tin
eu

m
-

es
se

n.
de

M
ar

tin
eu

m
 g

Gm
bH

Ka
rl-

He
in

z-B
alk

e-
Ha

us

 P
aß

st
r. 

4
45

27
6 E

ss
en

ww
w.

ffc
-s

tif
tu

ng
.d

e

53
,72

10

Ge
hö

rlo
se

 (1
6 P

lät
ze

)

21
,96

8,9
6

0,5
3

68
,87

85
,04

16
,07

43
,55

20
,88

10
1,9

0
10

9,4
6

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



23

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

St
op

pe
nb

er
g

 G
SE

 g
Gm

bH
 S

en
io

re
nh

eim
Gr

ab
en

st
ra

ße

 G
ra

be
ns

tr.
 90

45
14

1 E
ss

en
ww

w.
gs

e-
es

se
n.

de
 85

46
 - 

22
00

85
46

 - 
22

01
ja

12
11

3
63

25
46

,34
59

,41
75

,58
92

,45
10

0,0
1

34
,10

22
,07

17
,00

7,6
8

6,5
6

0,5
3

60
,60

63
,79

66
,98

70
,16

73
,36

12
,25

9,4
4

0,2
6

71
,25

91
,34

10
7,5

1
12

4,3
7

13
1,9

4
66

,02
21

,56
16

,60
16

,77
15

,65
0,5

3

48
,08

61
,64

77
,81

94
,67

10
2,2

3
36

,22
28

,94
22

,28
16

,77
15

,65
0,5

3

ja
10

3

46
,70

0,5
3

 D
iak

on
iew

er
k E

ss
en

ge
m

ein
nü

tzi
ge

Se
ni

or
en

- u
nd

Kr
an

ke
nh

ilf
e G

m
bH

He
in

ric
h-

He
ld

-H
au

s

 81
26

5-
10

0
81

26
5-

19
9

 T
he

re
sia

-A
lb

er
s-

St
ift

un
g

Se
ni

or
en

ze
nt

ru
m

M
ar

ien
he

im

 H
in

se
ler

 H
of

 24
45

27
7 E

ss
en

ww
w.

t-a
-s

.n
et

21
,52

15
,59

20
,77

25
,38

15
,99

16
,37

21
,89

0,5
3

16
,44

12
,66

43

17

   
   

77
10

ne
in

X

39
,29

3

50
50

St
ee

le

 P
fle

ge
re

sid
en

z E
ss

en
Gm

bH
Pf

leg
er

es
id

en
z E

ss
en

Gm
bH

 S
ch

eid
tm

an
nt

or
 11

45
27

6 E
ss

en
ww

w.
pf

leg
e

re
sid

en
z-e

ss
en

.d
e

 56
 39

 - 
0

56
 39

 - 
11

0

14

 S
to

pp
en

be
rg

 C
ur

an
um

 A
G

Ha
us

 E
rn

es
tin

en
ho

f

 E
ss

en
er

 S
tr.

 55
45

14
1 E

ss
en

ww
w.

be
st

en
s-

um
so

rg
t.d

e

Sü
dv

ier
te

l
 N

ov
a V

ita
 R

es
id

en
z

Am
 F

ol
kw

an
g 

M
us

eu
m

 G
oe

th
es

tr.
 19

45
12

8 E
ss

en
ww

w.
no

va
vit

a.c
om

 72
 92

 - 
0

72
 92

 - 
70

0

Pr
eis

e T
ag

es
pf

leg
e

1

 Ü
be

rru
hr

-
Hi

ns
el

12
145

ja

80

5

 61
51

79
-0

0
61

51
79

-6
5

 8 
58

 16
 - 

0
8 5

8 1
6 -

 55

ja

 Ü
be

rru
hr

-
Ho

lth
au

se
n

all
g.

 P
fle

ge
sa

tz
ja

12

 L
an

ge
nb

er
ge

r S
tr.

50
2

45
27

7 E
ss

en
ww

w.
di

ak
on

iew
er

k-
es

se
n.

de
5687

   
   

  1
3

52
,59

 M
en

sc
he

n 
m

it 
ge

ist
ig

er
Be

hi
nd

er
un

g

28
,51

25
,05

90
,96

ab
 19

2,0
0 E

ur
o,

 P
re

ise
 si

nd
 b

eim
 H

eim
 zu

 er
fra

ge
n

66
,54

76
,04

92
,90

50
,37

83
,40

36
,42

20
,78

59
,87

0,5
3

24
,26

11
,11

34
,55

69
,46

77
,02

10
0,4

7

20
,25

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



24

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

 Ü
be

rru
hr

-
Ho

lth
au

se
n

 B
eli

a
Se

ni
or

en
re

sid
en

z
Ho

lth
au

se
n 

Gm
bH

 E
sk

en
sh

of
 25

45
27

7 E
ss

en
ww

w.
be

lia
.d

e
 59

 22
 30

59
 22

3 9
9

ja
8

80
80

40
,89

52
,42

68
,60

85
,46

93
,02

27
,11

20
,24

15
,59

23
,10

0,5
3

Vo
ge

lh
eim

 A
lte

nw
oh

n-
 u

.P
fle

ge
he

im
d.

Ni
ko

lau
s G

ro
ß 

Gm
bH

Al
be

rt-
Sc

hm
id

t-H
au

s

 H
af

en
str

. 1
18

 45
35

6 E
ss

en
ww

w.
ni

ko
lau

s-
gr

os
s-

gm
bh

.d
e.

 83
 53

 20
83

 53
 21

00
ja

4
82

64
9

48
,39

62
,04

78
,21

95
,07

10
2,6

4
36

,73
20

,98
16

,16
19

,68
18

,56
0,5

3

W
er

de
n

 G
es

. f
ür

  S
en

io
re

n-
 u

.
Be

hi
nd

er
te

nb
et

re
uu

ng
 K

G
Ha

us
 B

ar
ba

ra
(G

er
on

to
ps

yc
hi

at
rie

)

 T
ier

ga
rte

n 
2a

, 6
, 1

4,
26

/28
45

23
9 E

ss
en

ww
w.

ge
sb

e.d
e

 84
 07

-3
60

84
 07

-3
56

ja
13

9
15

62
X

74
,63

94
,50

11
0,6

7
12

7,5
4

13
5,1

0
69

,19
20

,23
15

,58
22

,00
22

,00
0,5

3

   
  j

a
18

57
,36

60
,38

63
,40

66
,42

69
,44

10
,84

8,3
5

0,2
6

ja
8

13
3

89
22

49
,65

60
,92

77
,09

93
,95

10
1,5

1
35

,60
21

,20
16

,32
22

,76
20

,26
0,5

3

ja
 10 so
lit

är
11

2
11

2
X

48
,20

61
,79

77
,96

94
,82

10
2,3

9
36

,48
21

,50
16

,55
13

,86
0,5

3

94
,82

10
2,3

9
48

,20
61

,79
77

,96

45
,60

33
,15

58
,46

74
,63

0,5
3

9,8
2

0,5
3

17
,57

18
,69

16
,09

16
8

 R
üp

in
gs

we
g 

51
45

27
7 E

ss
en

 w
ww

.aw
o-

es
se

n.
de

 58
 48

 00
58

 74
 35

 Ü
be

rru
hr

-
Ho

lth
au

se
n

 A
rb

eit
er

wo
hl

fa
hr

t E
ss

en
e.V

.
Ku

rt-
Sc

hu
m

ac
he

r-Z
en

tru
m

W
er

de
n

 S
tif

tu
ng

 S
t. 

Lu
dg

er
i

Al
te

nh
eim

St
. L

ud
ge

ri 
Al

te
nh

eim

 B
rü

ck
st

r. 
87

/89
45

23
9 E

ss
en

ww
w.

lu
dg

er
i-

st
ift

un
g.

de

10

 M
ar

ien
ha

us
 g

Gm
bH

 A
lte

n-
 u

. P
fle

ge
he

im
M

ar
ien

ha
us

 O
tti

lie
ns

tr.
 9

45
12

7 E
ss

en
ww

w.
m

ar
ien

ha
us

.d
e

W
es

tv
ier

te
l

Pr
eis

e K
ur

zz
eit

pf
leg

e

X
21

   
   

   
   

   
  T

ag
es

pf
leg

e P
ro

ps
te

ist
r. 

15

23
ja

 87
44

0 -
 0

87
44

0 -
 55

5

 8 
49

 70
 - 

0
8 4

9 7
1 -

 70

12
2

16
,55

21
,50

91
,50

99
,06

20
,91

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



25

St
ad

tte
il

 T
rä

ge
r/

He
im

na
m

e
An

sc
hr

ift
 T

ele
fo

n 
/

Fa
x

 Pflegesatzvereinbarung

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 vollstat. Pflegeplätze gesamt

 Einzelzimmer

 Doppelzimmer

 Appartement

 Gerontopflege

 Apalliker ( Wachkomapatienten)

 P
fle

ge
gr

ad
1

 P
fle

ge
gr

ad
2

 P
fle

ge
gr

ad
3

 P
fle

ge
gr

ad
4

 P
fle

ge
gr

ad
5

 ei
nr

ich
t.

ein
he

itl
.

Ei
ge

na
nt

eil
PG

 2-
5

 U
nt

er
ku

nf
ts

-
ko

st
en

Ve
rp

fle
gu

ng
s-

ko
st

en
In

ve
st

iti
on

s-
ko

st
en

Ei
nz

elz
.

In
ve

st
iti

on
s-

ko
st

en
Do

pp
elz

.

 A
us

bi
ld

un
gs

-
um

lag
e

Pa
us

ch
be

tra
g

Pr
eis

e p
ro

 T
ag

ja
12

13
9

13
1

4
20

X
X

29
,39

37
,68

53
,86

70
,72

78
,28

12
,37

16
,89

13
,01

22
,26

21
,14

0,5
3

 L
eb

en
s-

we
lt

SA
RA

H
Be

at
m

un
g

sp
fle

ge
4

14
10

2
42

,62
54

,64
70

,82
87

,68
95

,24
29

,33
18

,89
14

,55
21

,59
20

,47
0,5

3

Be
di

ng
ra

de
 H

os
pi

z C
os

m
as

 u
nd

Da
m

ian

 L
aa

rm
an

ns
tr.

 14
45

35
9 E

ss
en

ww
w.

cs
e.r

uh
r

 85
 69

 60
-0

85
 69

 60
-2

0
10

10

St
ee

le
 H

os
pi

z E
ss

en
-S

te
ele

gG
m

bh

 H
ell

we
g 

10
2

45
27

6 E
ss

en
ww

w.
ho

sp
iz-

es
se

n.
de

 80
5-

27
 00

80
5-

27
 08

10
10

W
er

de
n

 C
hr

ist
lic

he
s H

os
pi

z E
ss

en
-

W
er

de
n

 D
ud

en
st

r. 
14

45
23

9 E
ss

en
 3 

20
 35

 - 
0

3 2
0 3

5 0
22

7
7

St
an

d:
04

/20
22

77
,54

Ko
st

en
 d

er
 H

ol-
 u

nd
 B

rin
ge

di
en

ste
 b

ei 
de

r T
ag

es
pf

leg
e s

in
d 

jew
eil

s b
ei 

de
r E

in
ric

ht
un

g 
zu

er
fra

ge
n.

De
r e

in
ric

ht
un

gs
ein

he
itl

ich
e E

ig
en

an
tei

l i
st

 b
er

eit
s i

n 
de

n 
pf

leg
eb

ed
in

gt
en

 A
uf

we
nd

un
ge

n 
de

r P
G

2-
5 e

nt
ha

lte
n.

De
r P

au
sc

ha
lb

et
ra

g 
de

r A
lte

np
fle

ge
um

lag
e (

AP
U)

 er
hö

ht
 si

ch
 se

it 
de

m
 01

.01
.20

20
 zu

sä
tzl

ich
 u

m
ein

en
 in

di
vid

ue
lle

n 
AP

U-
Be

tra
g,

 d
er

 b
ei 

de
r j

ew
eil

ig
en

 P
fle

ge
ein

ric
ht

un
g 

zu
 er

fra
ge

n 
ist

.

19
,09

36
,06

0,5
3

22
,91

47
,87

17
,97

61
,37

17
,64

GS
E 

gG
m

bH
Ge

rh
ar

d 
Ke

rs
tin

g-
Ha

us

 R
he

in
isc

he
 S

tr.
58

45
12

7 E
ss

en
ww

w.
gs

e-
es

se
n.

de

Ho
sp

ize

11
2

W
es

tv
ier

te
l

W
es

tv
ier

te
l

 C
ur

an
um

 A
G

Ze
nt

ru
m

 fü
r B

et
re

uu
ng

un
d 

Pf
leg

e S
on

ne
ng

ar
te

n
Es

se
n

 M
ax

st
r. 

34
45

12
7 E

ss
en

ww
w.

be
st

en
s-

um
so

rg
t.d

e
 17

03
6-

0
17

03
6-

60
0

8
ja

 85
46

 - 
24

00
85

46
 - 

24
99

96
10

    
* 1

2 S
ch

lag
an

fa
llp

at
ien

te
n 

= 1
2 P

lät
ze

 re
se

rv
ier

t d
av

on
 2 

Ku
rz

ze
itp

lät
ze

94
,40

10
1,9

7

A
lle

 A
ng

ab
en

 o
hn

e 
G

ew
äh

r
St

an
d 

04
/2

02
2 



26

In eigener Sache
Sollten Sie weitere Fragen zum Thema „Stationäre Pflege“ haben, wenden Sie sich bitte an:

Amt für Soziales und Wohnen 
Seniorenreferat
Pflegestützpunkt 
Steubenstraße 53
45138 Essen 

Telefon 0201 88-50089 
Fax 0201 88-50153
E-Mail pflegestuetzpunkt@essen.de 
Internet www.essen.de/senioren

Öffnungszeiten
montags bis freitags
8.30  – 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir beraten Sie gerne und schicken Ihnen kostenlos weiteres Informationsmaterial zu. 

Quellen: Bundesministerium für Gesundheit, AOK Rheinland/Hamburg, 
 Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW 
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Adressen und Öffnungszeiten
Stadt Essen
Amt für Soziales und Wohnen
Stationäre Hilfen zur Pflege
Steubenstr. 53
45138 Essen

E-Mail sozialamt@essen.de

Telefon 0201 88-50212 
 Buchstaben A, C, D, H, Klat-Kln, L, P, W

 0201 88-50196 
 Buchstaben B, Kaa-Kap, Klo-Kz, R, Sch

 0201 88-50684 Stadt Essen
 Buchstaben E, F, G, I, J, Kaq-Klas, M, N, O, Q, S, T, U, V, X, Y, Z

Fax 0201 88-50241 

Öffnungszeiten 
montags bis freitags  8.30 -12.30 Uhr
Vorsprachen nur mit Terminvereinbarung

Stadt Essen 
Gesundheitsamt
Betreuungsstelle
Maxstraße 64
45127 Essen

E-Mail gesundheitsamt@essen.de

Telefon 0201 88-53303

Öffnungszeiten
montags bis donnerstags 8.30 - 12.30 Uhr
 14.00 - 15.00 Uhr 
freitags  8.30 - 12.30 Uhr  
und nach Vereinbarung

Stadt Essen
Kommunales Integrationszentrum Essen
Gildehof
Hollestr. 3
45127 Essen

E-Mail info@interkulturell.essen.de

Telefon 0201 88-88461

Fax 0201 88-88499
Termine nach Vereinbarung
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Stadt Essen
Amt für Soziales und Wohnen
WTG-Behörde/Heimaufsicht
Steubenstraße 53
45138 Essen

E-Mail wtg@sozialamt.essen.de

Telefon 0201 88-50320 bis -50328

Fax 0201 88-9150320

Öffnungszeiten:
montags bis freitags nur nach Vereinbarung

Landschaftsverband Rheinland
LVR – Fachbereich Soziale Entschädigung
Kriegsopferfürsorge
Kennedy-Ufer 2
50679 Köln

E-Mail ser@lvr.de

Telefon 0221 809-5401

Fax 0221 809-5402

ViBB Essen e.V., Verein zur interkulturellen
Beratung und Betreuung im Gesundheitsbereich von Essen und dem Ruhrgebiet e.V.
Witteringstr. 2
45130 Essen

E-Mail info@vibb-essen.de

Telefon 0201 729 16 07

Fax 0201 798 878 67





Vollstationäre Pflege • Kurzzeitpflege • Tagespflege • Hospize • Preise

Informationen zur Heimaufnahme
Übersicht der Pflegeeinrichtungen in Essen
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